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In der (organisations-)psychologischen Forschung sind
Kreativität und Innovation seit etwa zwei Jahrzehnten
prominente Themen, erkennbar nicht zuletzt an der ge-
stiegenen Anzahl der Publikationen in diesem Feld.
Personal- und Orga ni sa tions ent wick ler:in nen wissen,
dass Kreativität heute in nahezu allen Branchen und
Funktionen unverzichtbar ist, keineswegs nur für künst-
lerische Tätigkeiten oder in Teams für Forschung und
Entwicklung. 
Dieser Bedeutungswandel der Kreativität ist eine Folge
der schnelleren Veränderungen von gesellschaftlichen
und politischen Rahmenbedingungen im Vergleich zu
früheren Jahrzehnten. Häufig kommen diese Verände-
rungen unvorhergesehen und erfordern eine rasche An-
passung von Prozessen und Produkten – und dafür
zunächst von persönlichen Haltungen und Zielen –,
damit Organisationen ihren Auftrag erfüllen können
und wettbewerbsfähig bleiben. Die Fähigkeit, neuarti-
gen, komplexen Problemen zu begegnen, bei denen es
viele Variablen und keine erprobten „Best Practices“
gibt, ist daher erfolgskritisch. Alle Organisationen –
Hochschulen und Forschungseinrichtungen eingeschlos-
sen – können diese Volatilität nur meistern, wenn sie
das kreative Potential ihrer Mitarbeitenden erkennen
und nutzen und wenn Mitarbeitende motiviert sind,
sich aktiv in Umgestaltungsprozesse einzubringen (Har-
rison et al. 2022; Shalley/Gilson 2004).
Während Kreativität im vergangenen Jahrhundert eher
als Eigenschaft von Produkten und – paradigmatisch –

der künstlerischen Arbeit verstanden wurde, richtet sich
das Augenmerk etwa seit der letzten Jahrtausendwende
auf Kreativität als Eigenschaft von Prozessen, die inner-
halb bestimmter Kontexte stattfinden und von System-
faktoren beeinflusst werden. (Shalley/Gibson 2004, S.
35; Fürst/Grin 2018, S. 85). Damit rückten neben Orga-
nisationsstrukturen und Führungsverhalten auch Team-
konstellationen und -interaktionen in den Blick der
Kreativitätsforschung. Nach wie vor ist die kreative Be-
gabung von Individuen ein zentraler Forschungsgegen-
stand. Sie wird jedoch stärker im Zusammenspiel mit
anderen Persönlichkeitseigenschaften betrachtet sowie
mit ihren Wechselwirkungen innerhalb von Teams,
Netzwerken und Organisationsstrukturen (Harrison et
al. 2022, S. 2; Jirásek/Sudzina 2020, S. 91). 
Zum einen wird Kreativität heute als graduelle Fähig-
keit verstanden, die unter bestimmten Umgebungsbe-
dingungen stärker zur Geltung kommt, unter anderen
geschwächt wird oder versiegt. Zum anderen geht man
davon aus, dass jeder Mensch kreativ ist, sofern es ihm
gelingt, bei der Lösung von Problemen von Routinen
abzuweichen und gewohnte Mittel zu neuen Zwecken
einzusetzen (Proctor 2019, S. 3; Fürst/Grin 2018, S.
84). In den allermeisten Studien wird unter Kreativität
die Erzeugung von Ideen, Erkenntnissen oder Pro-
blemlösungen verstanden, die sowohl neu als auch
nutzbar sind (z.B. Rietzschel et al. 2007, S. 856). Viele
Untersuchungen richten sich darauf herauszufinden,
durch welche Persönlichkeitseigenschaften und unter
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For around two decades, creativity as a characteristic of design and development processes has been attracting in-
creased attention in research and organizational practice. Due to rapidly changing, often unpredictable frame-
work conditions, openness to unfamiliar approaches, a willingness to take risks and a spirit of trial and error are
becoming increasingly important. People with these qualities are therefore indispensable for innovation and the
capacity for change in organizations. In this article, I focus on areas of tension that often arise in teams and for
managers as a result of precisely these personality traits. Based on the Big Five personality model, I distinguish
five typical causes of conflict and suggest suitable solutions for each.


